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1
Allgemeine Informationen
1.1
Unternehmensstammdaten

Firmenname:
Wiener Wirtschaftstreuhand- und Unternehmensberatungs-OEG
Adresse:
Herrengasse 9, 1010 Wien



( (01) 54 410-0, FAX: (01) 54 410-20



E-Mail: wien.treuberat@wvnet.at

Für die Wiener Wirtschaftstreuhand- und Unternehmensberatung wurde als Rechtsform die offene Erwerbsgesellschaft (OEG) gewählt, an der die Herrn Dr. Martin Höllenwarth und Mag. Krausch, beide Wirtschaftstreuhänder und Steuerberater, und Frau Dr. Juliane Lampert, Unternehmensberaterin, als gleichberechtigte Gesellschafter beteiligt sind. Die Vertretung nach außen und die Leitung der Kanzlei erfolgen durch Herrn Dr. Martin Höllenwarth.

1.2
Unternehmensbeschreibung

Die Geschäftsfelder umfassen die Sparten Steuerberatung und Wirtschaftsberatung.

Die Wiener Wirtschaftstreuhand- und Unternehmensberatungs-OEG ist dafür bekannt, dass Sachverhalte nicht nur von steuerlicher Seite, sondern auch unter Berücksichtigung betriebswirtschaftlicher und rechtlicher Aspekte betrachtet werden.

Die Kanzlei verfügt über eine vernetzte EDV-Analge mit Anschluss and das Finanzamt (Finanz-Online), an die Krankenkasse (ELDA) und andere Behörden (z. B. Grundbuch). Durch eine Internetanbindung kann im Bedarfsfall auf alle im Internet angebotenen Fachdatenbanken zugegriffen werden.
1.3
Aufbauorganisation

Die Sparte Steuerberatung umfasst die Aufgabenbereiche Buchführung, Bilanzierung und Personalverrechnung. Diese wird von Dr. Höllenwarth und Mag. Krausch geleitet. Die Buchführung umfasst die Kontierung, die Verbuchung laufender Geschäftsfälle und den Monatsabschluss (Saldenlisten, UVA etc.). Dieser Aufgabenbereich wird von drei Absolventen der Handelsakademie wahrgenommen. In der Bilanzierung, deren Schwerpunkt die Erstellung von Jahresabschlüssen und den erforderlichen Steuererklärungen ist, sind zwei Bilanzbuchhalterinnen beschäftigt. In der Personalverrechnung (Lohn- und Gehaltsabrechnung, Schriftverkehr mit den zuständigen Behörden) ist ein Mitarbeiter mit einer Zusatzausbildung in Personalverrechnung tätig.
Die Sparte Wirtschaftsberatung mit der Investitions- und Finanzierungsberatung, mit der betriebswirtschaftlichen Beratung und Unternehmensberatung wird von Frau Dr. Lampert betreut. Sie wird dabei von einem Magister der Betriebswirtschaft unterstützt.

Beiden Sparten steht ein gemeinsames Sekretariat und die Stabsstellen für Steuerfragen, Kostenrechnung und Budgetierung zur Verfügung. In diesen Stellen sind jeweils facheinschlägig ausgebildete Mitarbeiter(innen) mit den entsprechenden Aufgabenstellungen betraut. 
2
Ihre Position im Unternehmen
Sie absolvieren als Absolvent(in) der Handelsakademie ein Trainee-Programm und werden für alle in der Wiener Wirtschaftstreuhand- und Unternehmensberatung-OEG (in der Fachsprache wird dafür intern in der Regel der Begriff „Kanzlei“ verwendet) anfallenden betriebswirtschaftlichen und steuerrechtlichen Aufgabenstellungen eingesetzt. Dafür steht Ihnen ein vernetzter Personalcomputer und die erforderliche Software zur Verfügung.
3
Aufgabenstellungen und Arbeitsunterlagen

Im Rahmen Ihrer Tätigkeit haben Sie die nachfolgenden, in Teilaufgaben gegliederten Arbeiten auszuführen.
Teilaufgabe 1: 
Aufbauorganisation

Teilaufgabe 2: 
Verbuchung laufender Geschäftsfälle

Teilaufgabe 3: 
Direct Costing, Preisdifferenzierung

Teilaufgabe 4: 
Fertigstellung des Jahresabschlusses und Gewinnermittlung

Teilaufgabe 5: 
Jahresabschlussanalyse, absatzpolitische Entscheidungen im Großhandel
Teilaufgabe 6: 
Berechnung des Einkommens und der Einkommensteuer für das Kalender-
jahr 2005, Änderung der Rechtsform anlässlich der Überschreitung der 
Umsatzgrenze laut BAO

Auf den folgenden Seiten sind die Angaben mit den entsprechenden Arbeitsunterlagen für die Lösung der Aufgaben enthalten. Die konkreten Arbeitsaufträge sind am Ende der jeweiligen Teilaufgabe angegeben. Bitte beachten Sie auch die Hinweise bezüglich des Umfanges der zu erarbeitenden Lösung.
Die Lösungen zu den Aufgaben sind in sauberer Form zu erstellen. 
Teilaufgabe 1: Aufbauorganisation

1. Organigramm der Wiener Wirtschaftstreuhand- und Unternehmensberatungs-OEG

Im Kapitel 1.3 der allgemeinen Informationen wurde die Aufbauorganisation der Wiener Wirtschafstreuhand- und Unternehmensberatung-OEG beschrieben.
Aufgabe: 
Erstellen Sie ein Organigramm der Wiener Wirtschafstreuhand- und Unterneh
mensberatungs- OEG auf einer A4-Seite im Querformat.

2. Organisation

Die Wiener Wirtschaftstreuhand- und Unternehmensberatungs-OEG hat ihre Aufbau- und Ablauforganisation in einem Organisationsbuch im Rahmen eines TQM-Projektes zusammengefasst. Nachfolgend finden Sie bei den einzelnen Aufgabenstellungen entsprechende Auszüge dazu.
a) In der Aufbauorganistaion der Wirtschaftstreunhand- und Unternehmensberatungs-
OEG kommen sowohl Stabstellen als auch eine Zentralabteilung vor.
	Erleutern Sie die Begriffe „Zentralabteilung“ bzw. „Stabstelle“

	Nennen Sie die Zentralabteilung bzw. die Stabstelen der Wirtschaftstreuhand- und Unternehmensberatungs-OEG.




b) Abteilung, Stelle und Aufgabe sind Elemente einer Aufbauorganistion.
	Erläutern Sie die Begriffe Abteilung, Stelle und Aufgabe.
	Nennen Sie in der Wirtschaftstreuhand- und Unternehmensberatungs-OEG eine Abteilung, eine Stelle und einige Aufgaben dieser Stelle.




c) Durch Leitungssysteme wird geregelt, wer wem untergeordnet ist.
	Nennen Sie die Arten von Leitungssystemen
	Welches Leitungssystem kommt in der Wirtschaftstreuhand- und Unternehmensberatungs-OEG zum Einsatz?




Teilaufgabe 2: Verbuchung laufender Geschäftsfälle

Die Wiener Wirtschaftstreuhand- und Unternehmensberatungs-OEG führt die PC-Point KEG, Computereinzelhandel, Triester Straße 32, 1100 Wien, die Bücher mit Hilfe der Datenverarbeitungsanlage und dem Softwarepaket WINLine. 

Die Wareneinkäufe werden in der Klasse 5 verbucht. Das Kassabuch wird mit Hilfe des PC geführt. Die Erfassung von Lagerzugängen aufgrund der Eingangsrechnungen und die Erstellung von Lieferscheinen und Ausgangsrechnungen werden durch die PC-Point KEG selbst durchgeführt.
Als Mitarbeiter der Wiener Wirtschafttreuhand- und Unternehmensberatungs-OEG habenSie die Aufgabe, die nachfolgenden Belege der PC-Point KEG zu nummerieren, kontieren und im Datenstand zu erfassen.
Link zum Kontenplan: Kontenplan.pdf
Letzte Belegnummern:

K 187
E 129
S145
B 25
A 520

Geschäftsfälle vom 2. Feber 20..
1. Wareneinkauf von der P2000 GmbH 33010 Wien
2. Kauf eines Büröschrankes von der Firma Ing. Otto Rauch, Wien
3. Reperatur der Heizungsanlage von der Firma Ustar & Co 33090
4. Zahlung der Miete für Feber bar
5. Kontoauszug der Bank für Wien und Niederösterreich
Überweisung an die BEG, Kto. - Nr. 33004
Gutschrift BERGIN GmbH, Kto.-Nr. 22003, abzüglich 2 % Skonto

Betriebs-Bündel Polizze 24 A/87884509 Versicherungs- AG, Einziehungsauftrag

TELEKOM-RECHNUNG (Einziehungsauftrag aufgrund der Rechnung 1/..)
6. Abhebung mit der Firmenbankomatkarte (2870 Barverkehr mit Banken)

7. Kauf eines Kombi-Gerätes Telefon, FAX und fAnrufbeantworter, Zahlung bar, Verbuchung als geringwertiges Wirtschaftsgut (Konto 7030)
Aufgabe:
a) Nummerierung und EDV-gerechte Kontierung (bzw. Eintragung in die Buchungsliste) der Belege von 2. Feber. 20..
b) Stammdatenanlage:
 - Lieferantenkonto P 2000 GmbH, Computerhandel, Linzer Straße 33, 1140 Wien, Tel. 01/6441255-0 , Fax 01/6441255-25; Zahlungsbedingungen: zahlbar innerhalb von 14 Tagen mit 2% Skonto, 60 Tage Netto; Kontonummer 33010

c) Verbuchung  der Geschäftsfälle in der Finanzbuchführung

d) Fälligkeitskontrolle - Ausdruck des OP-Blattes des Kunden Pichler & Steiner.
Die Rechnung vom 3. Dez. (A 914) ist laut Offene-Posten- Liste noch nicht bezhalt.
Auszug aus dem Mahnplan:
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…
Innerhalb von 5 Tagen
nach Ablauf der Zielfrist: Erinnerungsschreiben- Hinweis, dass eine (mehrere) Fakutra (en)





noch nicht ausgeglichen sind.



Angabe von Datum,  Rechnungsnummer, Betrag und Fälligkeit;



Rechnungskopie beilegen.



Weiterer Zahlungstermin: 14 Tage

Erstellen Sie das Erinnerungsschreiben (Datum 2. Feber20..) an Pichler & Steiner, Linzer Straße 19, 4600 Wels.
e) Ausdruck der Journals (eingeschränkt auf die Buchungen des 1. und 2. Feber) und der Ust- Voranmeldung (eingeschränkt auf das Sammelblatt) für die bisherigen Buchungen im Feber 20..
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Link zur Buchungsliste: Buchungsliste.xls
Teilaufgabe 3: Direct Costing, Preisdifferenzierung
[image: image5.emf]Das auf die Erzeugung von Stiegen aus Massivholz spezialisierte Unternehmen Andreas Ganzer & Sohn

stellt unter anderem die Produkte "Handlauf H 70" bzw. "Sprosse BA 20" aus Vollholz her.

Bei der Produktion dieser Produkte entstehen folgende Kosten (vereinfacht):

Handlauf H 70 Sprosse BA 20

Fertigungsmaterial € 33.300,00 € 30.420,00

Fertigungslöhne € 57.720,00 € 24.960,00

Erzeugte und abgesetzte Menge 7.400 Laufmeter 15.600 Stück

Nettoverkaufspreis/Meter bzw. Stück € 39,00 € 7,40

Gemeinkosten zu Vollkosten:

MGK 7,50% FGK 242,80% Vw-VtGK 12,60%

Gemeinkosten zu variablen Kosten:

MGK 2,40% FGK 113,60% Vw-VtGK 3,20%

Die Produktionskapazität des Unternehmens ist noch nicht ganz ausgelastet. Die noch

vorhandenen Kapazitäten können zur Produktion von entweder

500  Laufmeter des Produktes "Handlauf H 70" oder

4.000 Stück des Produktes "Sprosse BA 20"

genutzt werden. Die Erzeugnisse könnten nach Deutschland exportiert werden. Jedoch müsste

der Preis beim "Handlauf H 70" auf  € 34,50 bei der "Sprosse BA 20"

auf € 6,60 herabgesetzt werden.

Herr Ganzer ersucht die Wiener Wirtschaftstreuhand- und Unternehmensberatungs-OEG um

rechnerische Hilfestellung bei dieser Unternehmensentscheidung und um das Aufzeigen weiterer

Arten der Preisdifferenzierung.

Herr Dr. Höllenwarth erteilt Ihnen den Auftrag, die Berechnug durchzuführen und für die

Besprechung mit Herrn Ganzer die Möglichkeiten der Preisdifferenzierung auf einem A4 Blatt

übersichtlich zusammenzustellen.

Aufgabe:

a) Berechung der Kosten und der Nettoergebnisse je Laufmeter bzw. je Stück aufgrund der

Vollkosten- und Teilkostenrechnung

b) Durchführung der Unternehmensentscheidung

c) Erstellung einer Übersicht über Arten der Preisdifferenzierung


Link zur Teilaufgabe 3: Teilaufgabe 3.xls
Teilaufgabe 4: Fertigstellung des Jahresabschlusses und Gewinnermittlung
Die Ing. Franz Hudelist GmbH, Breitenfurter Straße 223, 1230 Wien, ist ein Handelsbetrieb mit einer angeschlossenen Produktionsanlage für landwirtschaftliche Maschinen (z.B. Metallschaufel für Traktoren).

Die Finanzbuchführung, Fakturierung und Lohnverrechnung werden von der Ing. Franz Hudelist GmbH selbst durchgeführt. Die Erstellung des Jahresabschlusses einschließlich der Vor-bereitung der Einreichungsunterlagen zum Firmenbuchgericht sowie die Erstellung der Körperschaft- und Umsatzsteuererklärung erfolgen durch die Wiener Wirtschaftstreuhand- und Unternehmensveratungs-OEG.
Als Sachbearbeiter haben Sie die Aufgabe, den Jahresabschluss der Hudelist GmbH, aus-genommen der sich aufgrund der Beschlüsse der Generalversammlung ergebenen Buchungen, fertig zu stellen und die Gewinnermittlung vorzunehmen. 
Link zur Teilaufgabe 4: Teilaufgabe 4.xls
Link zum Kontenplan: Kontenplan.pdf
1. Erstellung von Um- und Nachbuchungen, Ermittlung des vorläufigen Gewinnes
Auszug aus der Saldenliste der Ing. Franz Hudelist GmbH, Wien, per 31. Dezbember 2005

	Konto-Nr.
	Kontobezeichnung
	Saldenbilanz

	
	
	Soll
	Haben

	0200
	Unbebaute Grundstücke
	200.000,00
	 

	0210
	Bebaute Grundstücke
	50.000,00
	 

	0300
	Gebäude
	620.000,00
	 

	0390
	Kumulierte Abschreibungen zu Gebäude
	 
	387.500,00

	0640
	LKW
	151.600,00
	 

	0649
	Kumulierte Abschreibungen zu LKW
	 
	91.660,00

	0710
	Anlagen in Bau
	171.000,00
	 

	0920
	Festverzinsliche Wertpapiere des Anlagevermögens
	99.460,00
	 

	1100
	Rohstoffvorrat
	32.000,00
	 

	1600
	HW-Vorrat
	212.200,00
	 

	2000
	Lieferforderungen
	293.340,00
	 

	2080
	Einzelwertber. Zu Lieferforderungen
	 
	1.800,00

	2090
	Pauschalwertber. Zu Lieferforderungen
	 
	6.131,00

	2300
	Sonstige Forderungen
	2.800,00
	 

	2350
	Forderungen aus Wertpapierzinsen
	 
	 

	2500
	Vorsteuer
	 
	 

	2900
	ARA
	3.000,00
	 

	3030
	Rückstellungen für Körperschaftssteuer
	 
	15.000,00

	3300
	Lieferverbindlichkeiten
	 
	460.700,00

	3500
	Ust
	 
	 

	3520
	Ust-Zahllast
	 
	30.100,00

	4010
	Erlöse aus ig. Lieferungen
	 
	435.600,00

	4600
	Erlöse aus dem Abgang von Anlagen 20%
	 
	4.500,00

	4630
	Erträge aus dem Abgang von Anlagen
	 
	 

	4660
	Erträge aus der Zuschreibung zum Anlagevermögen
	 
	 

	4860
	Versicherungsentschädigungen
	 
	 

	4870
	Erträge aus der Auflösung von WB zu Forderungen
	 
	 

	5010
	HW-Einsatz
	629.300,00
	 

	5100
	Rohstoffverbrauch
	185.100,00
	 

	7010
	Abschreibungen von Sachanlagen
	 
	 

	7700
	Versicherungsaufwand
	10.200,00
	 

	7800
	Abschreibungen von Vorräten
	 
	 

	7802
	Abschreibungen von Forderungen 20%
	 
	 

	7805
	Zuweisungen an WB zu Forderungen
	 
	 

	7819
	Sonstige Schadensfälle
	 
	 

	8060
	Steuerpfl. Zinsenerträge für Wertpapiere des Anlagevermögens
	 
	953,40

	8500
	Körperschaftssteuer
	32.000,00
	 

	8600
	Erträge aus der Auflösung von Bewertungsreserven
	 
	 

	9000
	Stammkapital
	 
	200.000,00

	9310
	Freie Rücklage
	 
	64.300,00

	9390
	Bilanzgewinn
	 
	 

	9410
	Bewertungsreserven gem §12 EStG zu Gebäuden
	 
	 

	9510
	Rücklagen gem. §12 EStG 2004
	 
	22.000,00


Folgende Tatbestände sind zu berücksichtigen:
1. Grundstück
[image: image6.emf]Das unbebaute Grundstück wurde um €  80,00  /m² für eine geplante Betriebs-

erweiterung angeschafft. Wegen der in den Jahren nach der Anschaffung gesunkenen Grund-

stückspreise wurde eine Teilwertabschreibung auf €  50,00  /m² vorgenommen.

Seit Mitte 2005 ist bekannt, dass in unmittelbarer Nähe ein Autobahnanschluss geschaffen

wird. Dies verbessert die Verkehrslage erheblich und reduziert die Transportkosten.

Ende 2005 beträgt der Preis € 100,00  /m² . Es soll aufgewertet werden.


2. Gebäude
[image: image7.emf]Das Betriebsgebäude wurde im Abschlussjahr aufgestockt. Bisher wurden nur Teilrechnungen

in Höhe von €  170.000,00  + € 34.000,00 Ust = € 204.000,00 verbucht.

Die Endabrechnung der BAU-GmbH (33670) geht am 11. Jan. nächsten Jahres ein und lautet 

auf:

Die Rechnung ist noch nicht verbucht.

Die Übertragung der aus dem Vorjahr stammenden Rücklagen gem. § 12 EStG auf den Zubau

ist zulässig und ist vorzunehmen.

Der Zubau wird seit 21. Dez. 2005 genutzt.

Buchwert des Gebäudes per 1. Jan. des Abschlussjahres € 232.500,00

Abschreibung  2,5 %

Restnutzungsdauer ab 1. Jan. 2005 15 Jahre


3. Fahrzeuge
[image: image8.emf]Das Konto Fahrzeuge gliedert sich laut Anlagendatei wie folgt:

Mandant Ing. Franz Hudelist GmbH Seite  1

Mand. Nr. 98UH Datum 31.12.2005

Inv. Nr. Bezeichnung AW ND (Jahre) BW 2004 Abschr. BW 2005

6401 LKW 1 67.000,00 5 33.500,00

6402 LKW 2 47.600,00 5 19.040,00

6403 LKW 3 37.000,00 5 7.400,00

Summe Fahrzeuge LKW 151.600,00  … 59.940,00

Der LKW 3 wurde am 28. Dez. des Abschlussjahres um € 4.500,00

 + €  900,00 Ust = €  5.400,00 verkauft. Der Verkauf wurde bereits ver-

bucht.


4. Rohstoffe
[image: image9.emf]Die Bewertung der Rohstoffe erfolgt nach dem Fifo-Verfahren.

Anfangsbestand 1.000 kg à € 32,00

4. März Zukauf 4.500 kg à € 36,00

12. Oktober Zukauf 700 kg à € 33,00

Abfassungen 5.250 kg

Endbestand 890 kg

Preis am Bilanzstichtag €  34,00


5. Handelsware
[image: image10.emf]Endbestan laut Inventur 208.000,00  

Ein Warenposten wurde am 21. Dez. von der Spedition Kronberger & CO zum Transport nach 

Frankreich abgeholt. Die Rechnung für die Warenlieferung in Höhe von 6.479,00       

wurde  bereits verbucht (20480 Giscard / 4010 Erlöse aus ig. Lieferung)

Laut Mitteilung der Spedition brannte der LKW auf der deutschen Autobahn bei einem Unfall

aus. Die Ware wurde dabei vernichtet. Die Lieferung erfolgte frei französiche Grenze.

Die Ware war mit  6.500,00        versichert. Der Einstandswert der Ware beträgt

3.800,00       


6. Lieferforderungen
[image: image11.emf]Die Forderungen an die Firma Otto Mischnik (20705) in Höhe von 6.940,80        ist 

zweifelhaft. Es wird mit einer Ausgleichsquote von  40% gerechnet. Bei unserem

Kunden Dr. Walter Koch (20092), der uns 4.672,80        schuldet, wird am 11.Dezember der

Zwangsausgleich bestätigt. Dieser Umstand ist noch nicht verbucht. Aus dem Amtsblatt zur

Wiener Zeitung 27. Dez. 2005:

geobren am 14. Juli 1958, Landmaschinenhändler, 9500 Villach,

St. Martiner Straße 33

Der am 16. Dezember 2005 angenommene Zwangsausgleich wird

gerichtlich bestätigt.

Wesentlicher Inhalt:

Die Konkursgläubiger erhalten eine  20% ige Quote,

zahlbar innerhalb von 30 Tagen ab Annahme. 

Landesgericht Klagenfurt, Abt. 5 am 20. Dezember 2005

26733

Von den übrigen Lieferforderungen ist (in der Handelsbilanz) eine Wertberichtigung von 

2,5% vorzunehmen. Die Lieferforderungen erhalten generell 20% Ust.

Konkurse

ZWANGSAUSGLEICHBESTÄTIGUNGEN

S 98/98 i-33. Gemeinschuldner: prot. Firma

Dr. Walter Koch


7. Versicherung
[image: image12.emf]Am 27. August wurden  2.643,00        Betriebsunterbrechungsversicherung für ein Jahr 

(29.Aug. bis 28. Aug. nächsten Jahres) bezahlt

Der übrige Versicherungaufwand wurde bereits abgegrenzt.


8. Wertpapiere
[image: image13.emf]Das Konto 0920 festverzinsliche Wertpapiere des Anlagevermögens enthält 2 Anteile,

und zwar: 52.000,00      6,75% drei - Banken-Anleihe 1995 bis 2010 zum

Anschaffungskurs von 103,00           Die Zinsen werden jährlich am 1.Feb. Für ein Jahr

bezahlt; Kurs der Anleihe am Bilanzstichtag  109,10          

45.000,00      5,875% Bundesanleihe 2000 - 2010 zum Anschaffungskurs von 102,00          

Die Zinsen der Anleihe werden am 1. April für ein Jahr bezahlt; Kurs der Anleihe am 

Bilanzstichtag 105,50          

Die Wertpapierzinsen sind monatsgenau abzugrenzen. Die KESt-Befreiungserklärung wurde

abgegeben. 


9. Umbuchung der USt und Vorsteuer
Aufgabe:
a) Die noch vorzunehmenden Um- und Nachbuchungen per 31. Dez. 2005 sind unter Angabe der genauen Kontobezeichnungen und Kontonummern aufzustellen.

Die erforderlichen Berechnungen (auf € genau) sind übersichtlich darzustellen.

b) Ermittlung des vorläufigen Gewinnes mit Hilfe der Plus-Minus-Rechnung

Der Gewinn vor Vornahme der noch vorzunehmenden Um- und Nachbuchungen beträgt € 72.166,--.

Teilaufgabe 5: Jahresabschlussanalyse, absatzpolitische Entscheidungen im Großhandel

Link zur Teilaufgabe 5: Teilaufgabe 5.xls
Die Wirtschaftskammer Wien möchte den "Shooting Star 2005" unter den Wiener Unter-nehmen auf Grundlage ausgesuchter Kennzahlen der Jahresabschlüsse 2004 und 2005 ermitteln. Frau Martha Stingerl, die ihr Großhandelsunternehmen vor fünf Jahren gegründet hat, möchte an diesem Wettbewerb teilnehmen. Sie erwartet sich durch diese PR-Maßnahme eine Steigerung des Vertrauens ihrer derzeitigen und auch potentiellen Kunden und damit eine Erhöhung des Absatzes.
Als Sachbearbeiter der Wiener Wirtschaftstreuhand- und Unternehmensberatungs-OEG werden Sie beauftragt, eine Analyse des Jahresabschlusses durchzuführen und gegebenenfalls einen Mehrjahresvergleich zu erstellen. Um die ermittelten Werte vergleichen zu können, werden die am Wettbewerb teilnehmenden Unternehmen ersucht, die Kennwerte in ein vorgegebenes Shooting-Star-Kennzahlenblatt einzutragen.

Bilanz und GuV-Rechnung der Firma Martha Stingerl zeigen für 2005 folgendes Bild:
[image: image14.emf]Aktiva Passiva

31.12.2004 31.12.2004

in € 1.000 in € 1.000

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital 665.585,00 578,0

    Bebaute Grundstücke 65.000,00 65,0

    Gebäude 328.000,00 355,0 C. Rückstellungen 165.000,00 143,0

    Geschäftsausstattung 86.540,00 78,9

    Fahrzeuge 42.926,00 43,0 D. Verbindlichkeiten

    Wertpapiere 50.034,00 49,0     Darlehen 756.000,00 788,0

    Lieferverbindlichkeiten 879.500,00 761,0

B. Umlaufvermögen     Sonst. Verbindlichkeiten 183.030,00 129,4

    Warenvorrat 1.458.000,00 1.243,0

    Lieferforderungen 486.400,00 429,0

    Sonstige Forderungen 96.500,00 102,0

    Kassa, PSK 23.570,00 23,0

C. Aktive Rechn. Abgrenzung 12.145,00 11,5

2.649.115,00 2.399,4 2.649.115,00 2.399,4

Gewinn- und Verlustrechnung - 31. Dezember 2005

31.12.2004

in € 1.000

   Handelswarenerlöse 9.350.000,00 7.620,0

+ Sonstige Erlöse 82.000,00 70,0

9.432.000,00 7.690,0

- Handelswareneinsatz 7.374.400,00 5.850,0

- Personalaufwand 984.600,00 910,0

- Abschreibung auf Sachanlagen 145.100,00 110,0

- Sonstige betriebl. Aufwendungen 624.900,00 590,0

  Betriebserfolg 303.000,00 230,0

- Zinsenaufwand 35.000,00 38,5

  EGT = Jahresüberschuss = Bilanzgewinn 268.000,00 191,5

€

Bilanz - 31. Dezember 2005

€ €


[image: image15.emf]Weitere Tatbestände:

Im Unternehmen sind 24 Mitarbeiter beschäftigt, die Unternehmerin

arbeitet voll mit. Die Hälfte der Rückstellungen sind kurzfristig, die übrigen langfristig.

Lieferforderungen, Sonstige Forderungen, Lieferverbindlichkeiten und Sonstige 

Verbindlichkeiten sind als kurzfristig zu betrachten. Auf die Handelswarenerlöse werden

einheitlich 20% USt verrechnet.

Die Verkaufsfläche beträgt 3.600 m².


Aufgabe:

a) Errechnen Sie auf dem Shooting-Star-Kennzahlenblatt die angeführten Kennzahlen für 2005. Tragen Sie die Berechnungen und Ergebnisse in das nachfolgende Kennzahlenblatt ein.
Hinweis: Aus Vereinfachungsgründen wurden die für 2004 benötigten Kennzahlen bereits berechnet und in das Kennzahlenblatt eingetragen.
[image: image16.emf]Sehr geehrte Unternehmerin!

Sehr geehrter Unternehmer!

Wir freuen uns über Ihr Interesse am Wettbewerb "Shooting Star 2005". Die Wiener

Wirtschaft braucht ein innovatives, solides und zukunftorientiertes Unternehmertum.

Wir wollen die Bessten ermitteln. Dazu benötigen wir jedoch einige Kennwerte Ihres

Unternehmens. Wir ersuchen Sie das folgende Kennzahlenblatt auszufülle. Sollten

Sie in diesem Zusammenhang noch Fragen haben, sind wir Ihnen gerne behilflich.

1. Cashflow

        Bilanzgewinn

 +/- Veränderung der Rücklagen

 +/- Veränderung der langfr. Rückstellungen

 +     Anlagenabschreibung

        Cashflow

2. Cashflow in Prozenten des Umsatzes

Cashflow * 100

Umsatzerlöse

Eigenkapital

Gesamtkapital

4. Fiktive Schuldentilgungsdauer

5. Lagerumschlagskennzahlen

Lagerumschlagshäufigk.

6. Umsatz je Mitarbeiter 

(auf 1.000 € gerundet)

7. Umsatz je m² Verkaufsfläche

Umsatz

Verkaufsfläche

(auf 1.000 € gerundet)

8. Rentabilität des Gesamtkapitals

EGT + Fremdkapitalzinsen

durchschnittl. Gesamtkapital

SHOOTING STAR 2005 - KENNZAHLENBLATT

2004 2005

Berechnung und Ergebnis (auf 1 Dez.)

Kennzahl

Wareneinsatz

Durchschnittslager

 =

3. Eigenmittelquote =   * 100

 =

Cashflow

Lagerumschlagshäufigk. =

Fremdkapital - Zahlungsmittel

 =

 =  * 100

Lagerumschlagsdauer =

365

 =

Umsatz

Zahl der Beschäftigten


b) Stellen Sie für die Jahresabschlussbesprechung mit der Unternehmerin Martha Stingerl die Entwicklung der Kennzahlen 2, 3, 4 und 8 grafisch dar und beurteilen Sie diese.

c) Die Bedienungsorganisation des Großhandelsunternehmen Stingerl ist durch Abholung mit Fremdbedienung gekennzeichnet. Die Kunden kommen dabei aus dem Bereich der Einzelhändler und (Klein-)Gewerbebetriebe. Bei großen Mengen erfolgt die Zustellung mit dem eigenen Fuhrpark.

Frau Stingerl ist der Meinung, dass diese Bedienungsorganisation eine weitere Expansion unmöglich machen wird und dass das Potential des bisherigen Kundenbereiches bald ausgeschöpft sein wird. Welche Entwicklungsmöglichkeiten sehen Sie für das Unternehmen Stingerl? Bereiten Sie für die Abschlussbesprechung zu diesem Thema ein Konzept als Präsentationsunterlage vor.

Teilaufgabe 6: Berechnung des Einkommens und der Einkommensteuer für das Kalenderjahr 2005, Änderung der Rechtsform anlässlich der Überschreitung der Umsatzgrenze laut BAO

1. Berechnung des Einkommens und der Einkommensteuer für das Kalenderjahr 2005
Der Stuerpflichtige Otto Radel ist Klient Ihrer Kanzlei. Nach Erstellung der Einnahmen- Ausgaben-Rechnung für das Kalenderjahr für seinen Gewerbebetrieb werden Sie ersucht, unter Berücksichtigung seiner weiteren Einkünfte das steuerpflichtige Einkommen und die Einkommenssteuer für das Jahr 2005 zu ermitteln.
Her Radel ist 53 Jahre alt, verheiratet, Alleinverdiener, Vater eines minderjährigen Kindes, Steuernummer 437/4228, Ref. 07, Finanzamt für den 8., 16. und 17. Bezirk, wohnhaft Bennoplatz 5, 1080 Wien.
Für das Kalenderjahr 2005 ergeben sich laut der Ihnen vorliegenden Unterlagen folgende steuerrelevante Daten:
Link zur Teilaufgabe 6: Teilaufgabe 6.xls
[image: image17.emf]1. Einkünfte aus Gewerbebetrieb: € 46.583,00

2. Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit

Betrag laut Kennzahl 245: € 23.763,60

Werbungskosten € 132,00

Laut Lohnzettel betragen die sonstigen Bezüge nach Abzug der SV-Beiträge € 4.008,90

(Freibetrag € 620,00 Steuersatz 6% anrechenbare Lohnsteuer € 4.566,78 )

3. Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung

Im März 2005 wurde eine Eigentumswohnung um € 160.000,00 angeschafft

(Grundanteil 20% ) und ab Juni 2005 um monatlich  € 1.000,00 (exkl. Ust)

vermietet

4. Sonstige Einkünfte

Verkauf eines unbebauten Grundstückes, das im Jahre 2000 um 56000 gekauft

wurde, um  € 72.000,00

Sonderausgaben

1. Freiwillige Krankenverischerung für den Steuerpflichtigen und seine Ehegattin, 

Jahresprämie € 2.870,00

2. Lebensversicherung, absetzbare Jahresprämie € 2.720,00

3. monatliche Annuität des Bauspardarlehens € 250,00 (Das Darlehen wurde zur

Errichtugn des Eigenheimes aufgenommen.)

4. Kirchenbeitrag € 380,00

5. Steuerberatungskosten € 780,00

Aufgabe:

a) Berechnen Sie das zu versteuernde Einkommen und die Einkommenssteuer sowie die

Abgabennachforderung bzw. Abgabengutschrift. Die Est-Vorauszahlung für 2005 betragen

€ 24.320,00

b) Berechnen Sie den Durchschnitssteuersatz (1.Dez genau)

Tabelle für die Berechnung der Einkommenssteuer

Zu berücksichtigende Steuerabsetzbeträge: AVAB € 494,00 VAB € 291,00

ANAB € 54,00

(Einkommen - 25.000) * 11.335

26.000

+ 5750

(Einkommen - 51.000) * 0,5 + 17.085

Einkommensstuer in Euro Einkommen

(Einkommen - 10.000) * 5.750

15.000

über € 10.000,- bis 25.000,-

über € 25.000,- bis 51.000,-

über € 51.000,-


2. Änderung der Rechtsform anlässlich der Überschreitung der Umsatzgrenze laut BAO

Herr Otto Radel führt als Einzelunternehmer einen Gewerbebetrieb. Er ermittelt seinen Gewinn mit einer Einnahmen-Ausgaben-Rechnung. Das Unternehmen expandiert umsatzmäßig stetig und auch di e Gewinnentwicklung ist zufrieden stellend. Die Umsatzgrenze von € 400.000,- wurde im Jahr 2005 überschritten. Dies ist auch für 2006 zu erwarten. Herr Radel wird ab 1. Jänner 2007 daher von der Einnahmen-Ausgaben-Rechnung auf die doppelte Buchführung umsteigen müssen und plant für diesen Zeitpunkt auch die Vornahme verschiedener handelsrechtlicher Anpassungen.

In einer Vorbesprechung mit Herrn Mag. Krausch wurden die beiden Szenarien „Fortführung als Einzeltunternehmen“ bzw. „Umwandlung in eine Gesellschaft“ bereits grundlegend erörtert. Herr Radel hat in diesem Vorgespräch betont, dass er auch in Zukunft die Mehrheitsverhältnisse in seinem Unternehmen behalten möchte, bestimmte Arbeiten in der Geschäftsführung abgeben, die Haftung möglichst einschränken und die Eigenkapitalbasis verstärken möchte. Im bisherigen Firmenwortlaut sollte der Namen Otto Radel wieder vorkommen.

Sie erhalten von Herrn Mag. Krausch den Auftrag, für die Besprechung mit Herrn Radel für das Szenario „Umwandlung in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung mit einem Prokuristen und unter Beteiligung eines stillen Gesellschafter“ eine Unterlage vorzubereiten.

Aufgabe:

Erstellen Sie die Unterlage auf höchstens einer A4 Seite, eingeschränkt auf die Vor- und Nachteile einer GmbH und der stillen Gesellschaft, drei mögliche Varianten des Firmenwortlautes und den Umfang und die Arten einer Prokura.
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